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Die Brüder Ephraim und Ma-
nasseh Seidenberg gründeten
den Verein Prepuce.ch. Sie
setzen sie sich für das Recht
auf genitale Selbstbestim-
mung ein. Für Menschen, die
von genitaler Verletzung be-
troffen sind, bieten sie einen
Austausch und Informationen
an. Laut ihren Erfahrungen lei-
den viele beschnittene Män-
ner an Narben, Erektionsprob-
lemen, Schmerzen und Blu-
tungen. Bei manchen löst es
auch Trauer, Angststörungen,
Depressionen und sexuelle
Probleme aus. SRI/NK

Verein hilft
Betroffenen

ZÜRICH. Die Beschneidung
ist einer der am häufigsten
durchgeführten chirurgi-
schen Eingriffe. Hierbei
wird die Vorhaut des Penis
teilweise oder ganz ent-
fernt. Laut WHO sind
schätzungsweise ein Drit-
tel der erwachsenenMän-
ner weltweit beschnitten.
In der Schweiz sind keine
genauen Zahlen bekannt.
Viele Beschneidungen
werden nicht verzeichnet.
Pro-kinderrechte.ch geht
jedoch davon aus, dass in
der Schweiz jährlich etwa
2500Männer unter 18 und
3200 über 18 Jahren be-
schnitten werden. Oft aus
religiös oder kulturell
motivierten Gründen, aber
auch als Routineeingriff in
Spitälern. Nur in wenigen
Fällen liegt einmedizi-
nisch notwendiger Indika-
tor für eine Beschneidung
vor. SRI/NK

Rund 5500
Eingriffe
pro Jahr

medizinischnichtnötigeEingrif-
fe abzulehnen. Eine Beschnei-
dung aus religiösen Gründen
ohneBetäubung istmeinerMei-
nung nach gänzlich abzuleh-
nen. Früher hat man gedacht,
dass Säuglinge keinenSchmerz
empfinden. Heute weiss man:
das Gegenteil ist der Fall. Der
Schmerz kommt bei Kleinkin-
dern ungebremst im Grosshirn
an. Es ist mit Langzeitfolgen zu
rechnen. Durch eine medizi-
nisch nicht notwendige Be-
schneidung kann ein Mensch

zeitlebens mit Schmerzen und
Komplikationen belastet wer-
den, die vermeidbar gewesen
wären.EinKindsolltedasRecht
auf Selbstbestimmung undUn-
versehrtheithabenundineinem
entscheidungsfähigen Alter
selbstbestimmenkönnen,obes
eine Beschneidungmöchte.
Das sagt der Rabbiner: In der
Tora gibt es den Auftrag, dass
BubenamachtenTagnach ihrer
Geburt beschnittenwerden sol-
len. Es ist ein Zeichen für das
Bündnis mit Abraham und da-

durch auchmit Gott. Das Recht
des Kindes auf körperliche
Unversehrtheit, das Recht der
ReligionsfreiheitunddasSelbst-
bestimmungsrecht sind drei
Grössen, die hier miteinander
kollidieren. Ich verstehe beide
Seiten. Eltern, die ihre Kinder
beschneiden lassen möchten,
um ihnen eine jüdische Identi-
tät mitzugeben, aber auch jene
Eltern, die ihre Kinder nicht be-
schneiden lassen wollen. Ich
kenne auch Fälle, wo Kinder
ihrenElternvorwarfen, sienicht

Arzt und Rabbiner: Das sagen sie zur Beschneidung
Das sagt der Arzt: Eine Be-
schneidungderPenisvorhaut ist
keinharmloserEingriff.Ausme-
dizinisch-ethischer Sicht sind

beschnitten zuhaben. Fürmich
machteseinKindnichtweniger
jüdisch,wennesnichtbeschnit-
ten ist. SRI/NK

Rabbiner Ruven Bar Ephraim.Prof. Dr. Maximilian Stehr.
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Aaladin Bejaoui (26).

ZÜRICH. Ihnen wurde
die Vorhaut als Kind
entfernt. Manasseh
und Ephraim leiden,
Aaladin ist glücklich
über die Beschneidung.

Rund 30 Prozent der Männer
weltweit sind beschnitten.
MeistwirddieVorhaut imSäug-
lingsalter aus religiösen Grün-
den entfernt (siehe Box). Über
negative Konsequenzen wird
kaum gesprochen.

Die Zwillingsbrüder Manas-
sehundEphraim, die aus einer
jüdischenFamilie kommen, lei-
denbis heute unter denFolgen
ihrer Beschneidung: «Nur we-
nige TagenachderGeburtwur-
de uns die Vorhaut ohne Nar-
kose abgetrennt.» Im jüdischen
Brauch wird die Vorhaut am
achtenTagnachderGeburt ab-
geschnitten. Daher haben sie
sogenannte neuropathische
Schmerzen am Penis: «Diese
können entstehen, wenn Ner-
venendenabgetrenntwerden»,
so der 31-jährige Ephraim. Vie-
le Folgenhätten sich erst in der
Pubertät gezeigt: «Besonders
stark sind die Schmerzen beim
Sex und nach dem Samen-
erguss.» Langehätten sie nicht
gewusst, dass ihre Beschwer-
denvonderBeschneidungaus-
gelöst wurden, so Manasseh:

«Heute bin ich
schockiert dar-
über, was uns
angetan wur-
de.»Manasseh
und Ephraim
sehen sich
trotz allem

«Mein Penis schmerzt
nach jeder Ejakulation»

ZwillingsbrüderManasseh undEphraim leidenbis heute unter den Folgen der Beschneidung. 20MIN/H. MÜLLER

nicht als Beschneidungsgeg-
ner: «Jeder Erwachsene kann
sich die Vorhaut abschneiden
lassen», so Manasseh. Es solle
aber aus freienStückengesche-
hen: «Wir stellen uns gegen
medizinisch unnötige Zwangs-
eingriffe bei Kleinkindern –
egal aus welchemMotiv.»

Zufrieden mit seiner Be-
schneidung ist dagegen Aala-
din: «Ich bin froh, dass sich
meine Eltern so entschieden
haben», sagt der Pflegefach-
mann. An den Moment selbst

Hier gibt es
das Video
zur Story.

könne er sich kaum erinnern:
«Ichwurde in einemSchweizer
Spital beschnitten und stand
unter Vollnarkose. Danach tru-
genmichmeineEltern insAuto
und das wars.» Für ihn macht
die Beschneidung auch aushy-
gienischen Gründen Sinn: «So
hatmankeineBakterienbei der
Vorhaut.» Grund für seine Be-
schneidung ist aber vor allem
die Religion: «Der Islam emp-
fiehlt es, es ist aber kein
Zwang.»
SIMONA RITTER/NOAH KNÜSEL
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